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Tätigkeitsbericht der Gleichstellungsbeauftragten im BLB NRW 2011/2012 



Vor Ihnen liegt die bereits dritte Ausgabe des Tätigkeitsberichtes der Gleichstellungs
beauftragten. Das zeugt von Kontinuität. Und die deckt sich mit der Beharrlichkeit,  
mit der im Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW dafür gearbeitet wird, das Grundrecht 
der Gleichberechtigung von Frauen und Männern zu verwirklichen. Dass diese Arbeit 
vielerlei Früchte trägt, dokumentiert dieser Bericht sehr eindrucksvoll.
So wächst der Anteil der Frauen in Führungspositionen weiter. Die Niederlassung 
Aachen hat seit kurzem eine Stellvertretende Leiterin. Vier Kolleginnen haben unlängst 
das Turboführungskarriere-Programm erfolgreich abgeschlossen. Und auch in den 
noch laufenden Führungs- und Fachkarriereprogrammen sind Frauen ebenso zahlreich 
vertreten wie ihre männlichen Kollegen. Es ist somit absehbar, dass sich der positive 
Trend verstetigen wird.
Gleichstellungsarbeit ist aber mehr als Personalentwicklung. Die Broschüre „Zukunft 
braucht Flexibilität – Gelebter Rollenwandel im BLB NRW“ illustriert sehr anschaulich, 
wie Beschäftigte unseres Betriebes – Frauen wie Männer – die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie ganz individuell und kreativ für sich organisieren. Der BLB NRW als 
Arbeitgeber unterstützt sie dabei auf vielfältige Weise – etwa durch die Einrichtung 
neuer Eltern-Kind-Büros oder durch die Angebote unseres Kooperationspartners pme 
Familienservice für Beschäftigte mit Kindern oder pflegebedürftigen Angehörigen.
Bereits zum 15. Mal fand im Herbst im lichthof die Konferenz der Netzwerkfrauen 
statt, die beständig wächst und inzwischen auch über unseren Betrieb hinaus einen 
erstklassigen Ruf genießt. Sie hat auch diesmal wieder verdeutlicht, dass schon viel 
erreicht wurde, aber auch noch einiges zu tun bleibt.
2013 wird sich der BLB NRW erneut um das TOTAL-E-Quality-Zertifikat bewerben. 
Das erfolgreiche Wirken der Gleichstellungsbeauftragten gibt uns dabei erstklassige 
Argumente an die Hand. Ausdrücklich begrüße ich die Absicht, im Herbst dieses 
Jahres eine Väter-Netzwerktagung zu veranstalten. Denn das Thema Chancengleich-
heit geht alle an.
Mein Dank gilt deshalb nicht nur den Gleichstellungsbeauftragten, sondern allen 
Führungskräften und Beschäftigten, die sich dem Ziel verpflichtet sehen, das Landes-
gleichstellungsgesetz mit Leben zu erfüllen. Dieses Ziel zu erreichen, ist auch künftig 
jede Anstrengung wert.

Ihr

Rolf Krähmer
Geschäftsführer des BLB NRW

1. Grußwort der Geschäftsführung
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Tätigkeitsbericht der Gleichstellungsbeauftragten im BLB NRW 2011/2012 

Rolf Krähmer,

Geschäftsführer des BLB NRW 



Die erfolgreiche Gleichstellungsarbeit im BLB NRW wird mit diesem dritten Bericht 
über die Jahre 2011 und 2012 dokumentiert. Wir lernen stetig dazu, und so hat sich 
auch der Bericht mit den Jahren weiterentwickelt.
Mit dem Erwerb des TEQ-Zertifikates und den darin beschriebenen durchgeführten und 
geplanten Maßnahmen erhielten, im Rahmen der Selbstverpflichtung, unsere Ideen und 
Ziele ein solides Fundament. Hervorzuheben ist die Durchführung der jährlichen 
Konferenz Netzwerk Frauen, die mit Begeisterung und Engagement von den Kolleginnen 
und auch externen Frauen als Informations- und Kommunikationsplattform genutzt wird.
Die Broschüre „Rollenwandel beim BLB NRW“ ist ein erster Schritt, um die neuen 
gesellschaftspolitischen Veränderungen auch im BLB NRW sichtbar zu machen. 
Zunehmende Vielfalt und Geschwindigkeit in der gesellschaftlichen und ökonomischen 
Entwicklung erfordern neue flexible Handlungsstrategien, da langfristige Planungen 
von den Ereignissen oft überholt werden. Gleichstellungsorientiertes Handeln ist 
deshalb so wichtig, weil damit Benachteiligung vermieden wird und gleichzeitig neue 
Potenziale als Schätze gehoben werden können. 
Die vorliegende Dokumentation zeigt, dass der vom BLB NRW eingeschlagene Weg, 
im Rahmen der selbstgesteckten Ziele, erfolgreich ist und die Anzahl der Frauen in 
Führungspositionen erhöht wurde. Die Rahmenbedingungen und Unterstützungs
leistungen für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie konnten erweitert werden.
Deswegen heißt es in unserem Leitbild:

„Der wahre Wert unserer Arbeit zeigt sich im Erfolg der Zukunft.“

Allen interessierten Leserinnen und Lesern wünsche ich im Namen aller Gleichstellungs-
beauftragten des BLB NRW viel Freude beim Lesen.

Ihre

Elisabeth Wallrath
Gleichstellungsbeauftragte der Zentrale des BLB NRW
 

2. Vorwort der Gleichstellungsbeauftragten
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Dipl.-Ing. Elisabeth Wallrath,

Gleichstellungsbeauftragte 

der Zentrale des BLB NRW



3.1.  Die Gleichstellungsbeauftragten der Zentrale

Besonderheiten der Zentrale

Statistische Besonderheiten / Frauen in Führungspositionen

In der Zentrale arbeiten 312 Personen, der Frauenanteil beträgt 42,9 %. 
Die Zahl der Frauen in Führungspositionen ist seit dem letzten Bericht nahezu unver
ändert, die Quote liegt bei 31 % (2010: 30 %). Die Anzahl der Frauen in Führung ist  
mit neun seit 2010 gleich geblieben. Damit sind Frauen in Führung in der Zentrale des 
BLB NRW (wie in den meisten Niederlassungen) weiterhin unterrepräsentiert und haben 
wenig Einfluss auf strategisch relevante Entscheidungen der Zentrale.
Auch die Festlegung im Frauenförderplan der Zentrale für die Jahre 2010 bis 2013, dass 
Frauen bei der Besetzung von Führungspositionen bevorzugt berücksichtigt werden, hat 
noch nicht zu einer relevanten Steigerung der Frauenquote geführt.
Allerdings wurden 2011 vier Frauen unter Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten 
der Zentrale für das einjährige Turboführungskarriereprogramm zur Besetzung der 
vakanten Führungspositionen in den Niederlassungen Bielefeld und Soest ausgewählt 
und verstärken nun die Führungsteams in den vorgenannten Niederlassungen. Zudem 
wurden 2011 vier Frauen und fünf Männer für das reguläre zweijährige Führungskarri-
ereprogramm ausgewählt, um zukünftig in Führungspositionen für den BLB NRW tätig 
zu werden.
Das Angebot der Teleheimarbeit in der Zentrale wird von 8,63 % weiblichen Beschäf-
tigten in Anspruch genommen. 2010 waren es 6,15 %. Dem gegenüber stehen 15,02 % 
männliche Beschäftigte (in 2010 waren es 9,39 %).

„Gefühlte Besonderheiten“

Der Personalabbau und die fehlenden Einstellungsmöglichkeiten erhöhen den Druck und 
die Belastung auf die BLB-Beschäftigten.
Auch die Kommunikation der Zentrale in die Niederlassungen und auch in die Service-
center stellt eine Herausforderung dar.
Das Thema Gleichstellung hat in der Zentrale und insbesondere bei den oberen Füh-
rungskräften einen hohen Stellenwert und macht unsere Zusammenarbeit mit den 
Führungskräften zielführend.

3. Vorstellung der Gleichstellungsbeauftragten im BLB NRW
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Tätigkeitsbericht der Gleichstellungsbeauftragten im BLB NRW 2011/2012 

Elisabeth Wallrath, Dipl.-Ing.

	Ausbildung

Studium Bauingenieurwesen

	Funktion

Gleichstellungsbeauftragte 

der Zentrale

	Tätigkeit beim BLB NRW

Assetmanagerin der NL 

Aachen für den Kunden 

Polizei

Daniela Perner, Dipl.-Rpfl., B.A.

	Ausbildung

Studium der Rechtspflege und 

der Sozialwissenschaften 

	 Funktion

Stellv. Gleichstellungs

beauftragte 

	 Tätigkeit beim BLB NRW

Personalentwicklerin in der 

Zentrale



Selber aktiv einige ausgewählte 

Tätigkeiten auf dem Bau ausprobieren 

zu können, war für die meisten 

Mädchen das absolute Highlight des 

Girls‘ Day in der Zentrale. Fragen wie 

„Warum wird Beton mit Stahleinlagen 

versehen?“ und „Woraus besteht 

eigentlich Beton?“ konnten geklärt 

und direkt in einem Praxistest veran-

schaulicht werden. 

Tätigkeiten der Gleichstellungsbeauftragten der Zentrale in 2011/2012
(statistisch erfasst)

Tätigkeiten des Teams	 Anzahl 2011	 Anzahl 2012

Teilnahme an Leitungsrunden	 47	 52

Jour fixe mit der NLL, GF, GBL	 114	 121

Gespräche mit Personalvertretungen	 7	 9

Bearbeitung von Personal- und Organisationsvorlagen 	 345	 399

Teilnahme an Bewerbungsgesprächen und 

Personalauswahlverfahren	 83	 97

Abstimmungsgespräche (z.B. Höhergruppierung, Beurteilung, 

Organisationsänderung, SCP, Workshops)	 15	 47

Teilnahme an GF-Bereisungen / NLL-Tagung / sonstigen Tagungen	 18	 20

Tagungen intern (z.B. Jahrestagung, Konferenz Netzwerk Frauen)	 2	 2

Repräsentationstermine für den BLB NRW 

(z.B. Girls‘ Day, Teilnahme an Tagungen etc.)	 31	 27

Beratungstermine	 82	 78

Fortbildungen (z.B. Coaching der GStB / Supervision)	 22	 19

Arbeitsgruppen GStB (z.B. zur Vorbereitung 

der Konferenz Netzwerk Frauen)	 19	 21

77

Noemi David, Juristin

	Ausbildung

Studium der Rechtswissen-

schaften

	Funktion

Stellv. Gleichstellungs

beauftragte bis 31.12.2011

	Tätigkeit beim BLB NRW

Fachbereichsleiterin An- und 

Verkauf in der Zentrale



3.2.  Die Gleichstellungsbeauftragten der Niederlassung Aachen

Besonderheiten der Niederlassung Aachen

Struktur der NL Aachen 

Der BLB NL Aachen ist für alle Liegenschaften des Landes im Bereich Stadt sowie Kreis 
Aachen, Düren, Euskirchen, Heinsberg und Rhein-Erft-Kreis verantwortlich. Zu den Kun-
den gehören unter anderem die Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen 
(RWTH) und die Fachhochschule Aachen, die Justiz, die Finanzverwaltung und die 
Polizei. Für das Klinikum Aachen, die zivilen und militärischen Liegenschaften des Bun-
des sowie für Sonderliegenschaften des Landes wie die Zitadelle Jülich, die Theresien-
kirche Aachen und die Landesvertretung in Brüssel ist die Niederlassung als General
planer tätig. Neben dem Sitz in Aachen gibt es Projektbüros im Justizzentrum Aachen, 
in Brühl, in Teveren, in Düren, in Nörvenich und in Mechernich. 
Rund 180 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Niederlassung Aachen bearbeiten etwa 
1200 Bauprojekte, die Campusentwicklung Melaten und den Campus West.
In der NL Aachen werden 14 Auszubildende (davon sieben Frauen) in den Ausbildungs-
berufen Bauzeichner(innen), Technische Zeichner(innen), Immobilienkaufleute, Kaufleute 
für Bürokommunikation und in den dualen Studiengängen Bachelor of Art und Bachelor 
of Engineering ausgebildet. 

Frauen in Führungspositionen

Die Niederlassung Aachen ist untergliedert in elf Abteilungen und eine Projektgruppe. 
Vier der Abteilungen werden von Frauen geleitet. Drei Frauen sind als stellvertretende 
Abteilungsleiterinnen eingesetzt. Seit Dezember 2012 ist die Stelle der stellvertretenden 
Niederlassungsleitung mit einer Frau besetzt. 
Weiterhin ist geplant, dass die Abteilung Assetmanagement ab Sommer 2013 im Job-
sharing von zwei Abteilungsleiterinnen, die jeweils in Teilzeit beschäftigt sind, geführt 
wird. 

Statistische Besonderheiten 

Die Abteilung Objektmanagement Verwaltungsvermögen konnte nach dem Wechsel 
des Abteilungsleiters zur Niederlassung Bielefeld mit einer Frau nachbesetzt werden. 
Eine Kollegin hat sich 2011 erfolgreich für das Führungskarriereprogramm qualifiziert, 
an dem sie derzeit teilnimmt. 

„Gefühlte“ Besonderheiten der Niederlassung Aachen 

Viel Unruhe in der Niederlassung Aachen besteht seit dem Verfahren der Staatsanwalt-
schaft gegen den Niederlassungsleiter Herrn Lange. Die Beschäftigten der Niederlassung 
Aachen bekommen sehr wenige Informationen über den aktuellen Stand des Verfah-
rens. Dieses sorgt für viele Gerüchte, die teilweise ein gespanntes Klima verursachen. 
Ende des Jahres 2012 wurde Herr Böhme, Leiter der Niederlassung Düsseldorf, für 
höchstens ein Jahr als kommissarischer Niederlassungsleiter für Aachen eingesetzt. 
Des Weiteren ist die Arbeitssituation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch extre-
men Personalmangel und ein sehr hohes Arbeitspensum sehr angespannt. 
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Tätigkeitsbericht der Gleichstellungsbeauftragten im BLB NRW 2011/2012 

Karolin Fehl, Dipl.-Ing.

	Ausbildung

Studium der Architektur, 

Ausbildung Immobilienkauf-

frau 

	 Funktion

Gleichstellungsbeauftragte 

	 Tätigkeit beim BLB NRW

Objektmanagement Hoch-

schule 

Aenne Robertz, Dipl.-Ing.

	Ausbildung

Studium der Architektur

	Funktion

Stellv. Gleichstellungs

beauftragte 

	 Tätigkeit beim BLB NRW

Projektverantwortliche 

Planen und Bauen Bundesbau



In Aachen hatten die Mädchen während des Girls‘ Day sogar die Gelegenheit, unter Anleitung einen Baukran zu steuern. Am 

Nachmittag nutzten die Mädchen dann ihre Kreativität und entwarfen ihre eigene Traumschule. 

Kerstin Birken, Dipl.-Ing., 

Master of Engineering

	Ausbildung

Bauingenieurin, Master of 

Engineering in Facility 

Management

	Funktion

Stellv. Gleichstellungsbeauf-

tragte seit Oktober 2010

	Tätigkeit beim BLB NRW

Objektmanagerin Hochschule

Tätigkeiten der Gleichstellungsbeauftragten der NL Aachen in 2011/2012 
(statistisch erfasst)

Tätigkeiten des Teams	 Anzahl 2011	 Anzahl 2012

Teilnahme an Leitungsrunden	 23	 20

Jour fixe mit der NLL, GF, GBL	 26	 33

Gespräche mit Personalvertretungen	 5	 7

Bearbeitung von Personal- und Organisationsvorlagen 	 165	 211

Teilnahme an Bewerbungsgesprächen und 

Personalauswahlverfahren	 24	 27

Abstimmungsgespräche (z.B. Höhergruppierung, Beurteilung, 

Organisationsänderung, SCP, Workshops)	 10	 10

Teilnahme an GF-Bereisungen / NLL-Tagung / sonstigen Tagungen	 4	 4

Tagungen intern (z.B. Jahrestagung, Konferenz Netzwerk Frauen)	 2	 2

Repräsentationstermine für den BLB NRW 

(z.B. Girls‘ Day, Teilnahme an Tagungen etc.)	 2	 4

Beratungstermine	 57	 53

Fortbildungen (z.B. Coaching der GStB / Supervision)	 3	 5

Arbeitsgruppen GStB (z.B. zur Vorbereitung 

der Konferenz Netzwerk Frauen)	 8 	 4

99



3.3.  Die Gleichstellungsbeauftragten der Niederlassung Bielefeld

Besonderheiten der Niederlassung Bielefeld 

Struktur der Niederlassung

Seit dem letzten Tätigkeitsbericht ergeben sich strukturelle Veränderungen: Die beiden 
Britischen Abteilungen wurden zum 1.1.2012 zu einer Abteilung zusammengelegt. Statt 
neun gibt es nun nur noch acht Abteilungen.
Zu Beginn des Jahres 2012 haben zwei neue Abteilungsleitungen (Frau Kania, Bundes-
bau 2, und Herr Kramer, Assetmanagement) ihren Dienst in Bielefeld aufgenommen.

Besondere Projekte

–	Neubau Fachhochschule Bielefeld
–	Ersatzneubau Universitätsstraße
–	Forschungsbau Interaktive Intelligente Systeme (FBIIS)
–	Universität Paderborn, Neubau Gebäude L, Hörsaal- und Seminargebäude
–	Universität Paderborn, Fertigstellung Bauteil O
–	LAFP Stukenbrock, div. Neubauten
–	Neubau Vierungsturm Dom zu Minden
–	GFMR-Kaserne Augustdorf, Sanierung Fernheizleitungsnetz/Erneuerung der Energiezentrale

Frauen in Führungspositionen 

In der Niederlassung sind in acht Abteilungen drei Frauen als Abteilungsleiterinnen und 
eine stellvertretende Abteilungsleiterin eingesetzt.
Als Niederlassungsleitungen sind zwei Männer eingesetzt.

„Gefühlte“ Besonderheiten

Bemerkenswert ist die zunehmende Belastung der Beschäftigten in der NL Bielefeld 
durch hohes Arbeitsaufkommen und permanentem Stellenabbau. Die Problematik der 
Arbeitnehmerüberlassungsverträge belastet die Niederlassung ganz besonders. Dies 
trifft vor allem die Abteilungen Bundesbau 1 (sieben Personen), Gebäudemanagement 
(sechs Personen) und Objektmanagement (fünf Personen). 
Bis Ende 2012 reduzierte sich unsere Mitarbeiterzahl um ca. 30 Beschäftigte, deren Stel-
len voraussichtlich nicht ersetzt werden (Altersabgänge, befristete Verträge und ANÜs). 
Die spürbare Verunsicherung nimmt immer breiteren Raum ein und ist auch Inhalt der meis-
ten Beratungsgespräche. Der Zustand ist am Rande des Zumutbaren und Vertretbaren.
Insgesamt gab es 2011 zwei Stellenbesetzungsverfahren mit 83 Bewerbungen im mittle-
ren und gehobenen Dienst (davon 32 Frauen und 51 Männer). Es wurden sechs Frauen 
und vier Männer zum Vorstellungsgespräch eingeladen und letztlich zwei Stellen be-
setzt, davon eine mit einer Frau und eine mit einem Mann.
2012 gab es 126 Bewerbungen im mittleren und gehobenen Dienst, davon 50 von Frau-
en und 76 von Männern. Davon wurden elf Frauen und 27 Männer zum Vorstellungs
gespräch eingeladen und letztlich acht Stellen besetzt, davon drei mit Frauen und fünf 
mit Männern. Ein Schwerbehinderter wurde eingestellt. In Rente gingen insgesamt 16 
Personen, davon zwei Frauen, und in den Übergang in die Freistellungsphase der Alters-
teilzeit begaben sich 23 Personen, davon zwei Frauen. Daran lässt sich erkennen, dass 
weit mehr Beschäftigte die Niederlassung Bielefeld verließen als neu hinzukamen.
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Tätigkeitsbericht der Gleichstellungsbeauftragten im BLB NRW 2011/2012 

Ulrike Mößinger, Dipl.-Ing.

	Ausbildung

Studium der Architektur, 

Zusatzstudium Immobilien-

wirtschaft

	 Funktion

Gleichstellungsbeauftragte 

seit 01.01.2012

	Tätigkeit beim BLB NRW

Projektverantwortliche 

Bundesbau für die GFM-Rom-

mel-Kaserne in Augustdorf

Christiane Puhan, Dipl.-Ing.

	Ausbildung

Studium der Architektur 

	 Funktion

Stellv. Gleichstellungs

beauftragte 

	 Tätigkeit beim BLB NRW

Teamleiterin Gebäudema-

nagement für das Verwal-

tungsvermögen 



Tätigkeiten der Gleichstellungsbeauftragten der NL Bielefeld 2011/2012 
(statistisch erfasst)

Tätigkeiten des Teams	 Anzahl 2011	 Anzahl 2012

Teilnahme an Leitungsrunden	 38	 26

Jour fixe mit der NLL, GF, GBL	 20	 38

Gespräche mit Personalvertretungen	 4	 6

Bearbeitung von Personal- und Organisationsvorlagen 	 143	 117

Teilnahme an Bewerbungsgesprächen und 

Personalauswahlverfahren	 19	 8

Abstimmungsgespräche (z.B. Höhergruppierung, Beurteilung, 

Organisationsänderung, SCP, Workshops)	 38	 4

Teilnahme an GF-Bereisungen / NLL-Tagung / sonstigen Tagungen	 2	 1

Tagungen intern (z.B. Jahrestagung, Konferenz Netzwerk Frauen)	 3	 1

Repräsentationstermine für den BLB NRW 

(z.B. Girls‘ Day, Teilnahme an Tagungen etc.)	 1	 1

Beratungstermine	 27	 34

Fortbildungen (z.B. Coaching der GStB / Supervision)	 4	 3

Arbeitsgruppen GStB (z.B. zur Vorbereitung 

der Konferenz Netzwerk Frauen)	 3	 1

1111

Karin Hofmeister, Dipl.-Ing.

	Ausbildung

Studium der Architektur

	Funktion

Gleichstellungsbeauftragte 

bis 31.12.2011

	Tätigkeit beim BLB NRW

Teamleiterin Projekteinkauf 

der NL Bielefeld

„Kann ich bei Ihnen auch ein Praktikum machen?“ fragten einige der 16 Mädchen in der Niederlassung Bielefeld die dortige 

Gleichstellungsbeauftragte Ulrike Mößinger. Und für die war genau das das größte Lob an diesem Girls‘ Day in Ostwestfalen.



3.4.  Die Gleichstellungsbeauftragten der Niederlassung Dortmund

Besonderheiten der Niederlassung Dortmund

Struktur der Niederlassung 

Das Portfolio der Niederlassung Dortmund umfasst ca. 400 Immobilien mit ca. 1,5 Mil-
lionen Quadratmetern Mietfläche in den Stadtgebieten Dortmund, Bochum und Herne, 
dem Kreis Unna und dem Ennepe-Ruhr-Kreis.
Kunden sind die Ruhr-Universität Bochum, die Technische Universität Dortmund, die 
Fachhochschule Dortmund, die Hochschule Bochum sowie u.a. die nachgeordneten 
Dienststellen des Innenministeriums, des Finanzministeriums und des Justizministeriums.

Frauen in Führungspositionen 

In der Niederlassung Dortmund gibt es sieben Abteilungen, von denen lediglich die 
Abteilung Gebäudemanagement mit einer Abteilungsleiterin und die Abteilung Objekt-
management Hochschule mit einer stellv. Abteilungsleiterin besetzt ist. 

Statistische Besonderheiten 

In der Niederlassung Dortmund waren in 2011 und 2012 jeweils 191 Personen beschäf-
tigt (davon im Jahr 2011 76 Frauen und in 2012 74 Frauen). 21 Beschäftigte arbeiten in 
Teilzeit (davon 19 Frauen).
Im Jahr 2011 wurden sechs Auszubildende (davon fünf weibliche) und im Jahr 2012 vier 
weibliche Azubis eingestellt. 
Bis Ende 2012 wurde 30 Beschäftigten (davon 16 Frauen) ein Teleheimarbeitsplatz ge-
nehmigt. Außerdem hat sich 2012 eine Kollegin der Abteilung Objektmanagement 
Hochschule für das Fachkarriereprogramm qualifiziert, das vom 1.8.2012 bis 31.1.2014 
stattfindet. Von den 22 Projektverantwortlichen der Niederlassung Dortmund sind drei 
Frauen.

„Gefühlte“ Besonderheiten

2012 hat ein Gesundheitstag in der Niederlassung stattgefunden, der viel positiven 
Anklang gefunden hat. Außerdem sind wir Gleichstellungsbeauftragten an der Projekt-
gruppe „Kommunikation am Arbeitsplatz“ beteiligt, die gebildet wurde, um die Ergeb-
nisse der Mitarbeiterbefragung 2011 für die Niederlassung zu analysieren und konkrete 
Verbesserungsmaßnahmen (insbesondere zur Kommunikation in der Niederlassung) zu 
definieren.
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Tätigkeitsbericht der Gleichstellungsbeauftragten im BLB NRW 2011/2012 

Parisima Tehrani, Dipl.-Ing.

	Ausbildung

Studium der Architektur

	Funktion

 Gleichstellungsbeauftragte 

	 Tätigkeit beim BLB NRW

Projektverantwortliche

Alice-Johanna Himmelspach, 

Dipl.-Kauffrau

	Ausbildung

Studium der Betriebswirt-

schaft

	 Funktion

Stellv. Gleichstellungs

beauftragte seit 01.02.2012

	Tätigkeit beim BLB NRW

Teamleiterin Einkauf



Hier sieht man die Mädchen beim Girls‘ Day in Dortmund eifrig Büroräume skizzieren, die sie zuvor ausgemessen hatten. 

Die Skizzen wurden dann in den Computer übertragen. Später ging es gemeinsam auf eine Baustelle. 

Tätigkeiten der Gleichstellungsbeauftragten der NL Dortmund 2011/2012 
(statistisch erfasst)

Tätigkeiten des Teams	 Anzahl 2011	 Anzahl 2012

Teilnahme an Leitungsrunden	 34	 26

Jour fixe mit der NLL, GF, GBL	 15	 10

Gespräche mit Personalvertretungen	 3	 2

Bearbeitung von Personal- und Organisationsvorlagen 	 176	 158

Teilnahme an Bewerbungsgesprächen und 

Personalauswahlverfahren	 12	 8

Abstimmungsgespräche (z.B. Höhergruppierung, Beurteilung, 

Organisationsänderung, SCP, Workshops)	 48	 35

Teilnahme an GF-Bereisungen / NLL-Tagung / sonstigen Tagungen	 2	 1

Tagungen intern (z.B. Jahrestagung, Konferenz Netzwerk Frauen)	 2	 2

Repräsentationstermine für den BLB NRW 

(z.B. Girls‘ Day, Teilnahme an Tagungen etc.)	 0	 1

Beratungstermine	 30	 18

Fortbildungen (z.B. Coaching der GStB / Supervision)	 4	 3

Arbeitsgruppen GStB (z.B. zur Vorbereitung 

der Konferenz Netzwerk Frauen)	 10	 11
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Christiane Sundermann, 

Dipl.-Ing.

	Ausbildung

Studium der Architektur, 

Studium Facility Manage-

ment, ebs

	Funktion

Stellv. Gleichstellungs

beauftragte bis 31.12.2011

	Tätigkeit beim BLB NRW

Objektmanagerin Hochschule 

Dortmund, Stellv. Abteilungs-

leitung



3.5.  Die Gleichstellungsbeauftragten der Niederlassung Düsseldorf

Besonderheiten der Niederlassung Düsseldorf

Struktur der Niederlassung

In der Niederlassung Düsseldorf werden von 210 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 
Immobilien des Landes NRW in und um Düsseldorf, Neuss und Wuppertal entwickelt, 
gebaut, betrieben und verwertet.
Zu den Kunden der Niederlassung gehören alle Ministerien des Landes und deren unter
geordnete Behörden, der Landtag, die Landesvertretung Berlin, die Universitäten und 
Fachhochschulen, die Kunstsammlung NRW, die Liegenschaften des Bergischen Schul-
fonds und Patronate.
Es werden 141 Liegenschaften mit rund 1,5 Millionen Quadratmetern Fläche betreut.

Frauen in Führungspositionen

Die acht Abteilungsleitungen sind in gleicher Anzahl mit Frauen und Männern besetzt. 
Als Stellvertretung arbeitet zur Zeit nur eine Frau. Projektverantwortungen und Team
leitungen werden nahezu gleichrangig von Frauen und Männern ausgeübt.

Statistische Besonderheiten

Bei den Neueinstellungen kamen Männer und Frauen in gleichem Umfang zum Zuge.

Gefühlte Besonderheiten

Die Überalterung des BLB NRW führt zu kontinuierlichen Abgängen von Kolleginnen 
und Kollegen, deren Nachbesetzung nur im geringen Maße erfolgt.
Die hohe Personalstärke der Abteilung Gebäudemanagement (45 Beschäftigte) stellt 
eine besondere Führungsaufgabe dar.
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Tätigkeitsbericht der Gleichstellungsbeauftragten im BLB NRW 2011/2012 

Carola Sojak, Dipl.-Ing.

	Ausbildung

Studium der Architektur

	Funktion

Gleichstellungsbeauftragte 

	 Tätigkeit beim BLB NRW

Objektmanagerin Hochschu-

len

Andrea Piedboeuf, Dipl.-Ing.

	Ausbildung

Studium der Architektur

	Funktion

Stellv. Gleichstellungsbeauf-

tragte seit 01.06.2011

	Tätigkeit beim BLB NRW

Assetmanagerin



In der Niederlassung Düsseldorf 

hatten die Mädchen die Gelegenheit, 

ihre Grundidee eines Bauvorhabens 

mit Tuschefüller und Zeichendreieck 

zu skizzieren und diese in CAD zu 

übertragen. 

Tätigkeiten der Gleichstellungsbeauftragten der NL Düsseldorf 2011/2012 
(statistisch erfasst)

Tätigkeiten des Teams	 Anzahl 2011	 Anzahl 2012

Teilnahme an Leitungsrunden	 32	 32

Jour fixe mit der NLL, GF, GBL	 4	 4

Gespräche mit Personalvertretungen	 2	 2

Bearbeitung von Personal- und Organisationsvorlagen 	 42	 38

Teilnahme an Bewerbungsgesprächen und 

Personalauswahlverfahren	 17	 13

Abstimmungsgespräche (z.B. Höhergruppierung, Beurteilung, 

Organisationsänderung, SCP, Workshops)	 44	 36

Teilnahme an GF-Bereisungen / NLL-Tagung / sonstigen Tagungen	 4	 3

Tagungen intern (z.B. Jahrestagung, Konferenz Netzwerk Frauen)	 2	 2

Repräsentationstermine für den BLB NRW 

(z.B. Girls‘ Day, Teilnahme an Tagungen etc.)	 2	 2

Beratungstermine	 24	 16

Fortbildungen (z.B. Coaching der GStB / Supervision)	 3	 4

Arbeitsgruppen GStB (z.B. zur Vorbereitung 

der Konferenz Netzwerk Frauen)	 4	 4
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Karin Werner

	Ausbildung

Bauzeichnerin

	Funktion

Stellv. Gleichstellungsbeauf-

tragte 

	 Tätigkeit beim BLB NRW

Teamleiterin Serviceteam OM



3.6.  Die Gleichstellungsbeauftragten der Niederlassung Duisburg

Besonderheiten der Niederlassung Duisburg

Struktur der Niederlassung 

Die Flächenniederlassung Duisburg mit einer Ausdehnung in West-Ost-Richtung von 63 
km und in Nord-Süd-Richtung von 90 km hat neben dem Hauptsitz vier Kundenbüros 
und sieben Projektbüros. 220 aktive Beschäftigte bearbeiten 791 Wirtschaftseinheiten 
mit 2.215.700 Quadratmetern Mietfläche.

Frauen in Führungspositionen 

Von den neun Abteilungen sind vier mit Abteilungsleiterinnen und ebenso vier mit Ver-
treterinnen besetzt. 

Statistische Besonderheiten 

In Duisburg hatten Ende 2011 60 Beschäftigte einen Teleheimarbeitsplatz. Diese Zahl 
hat sich in 2012 auf 65 Beschäftigte erhöht, davon 37 Frauen.
Von fünf neu eingestellten Auszubildenden waren zwei weiblich. Zwei Kolleginnen wur-
den fest eingestellt und eine Kollegin neu eingestellt. Insgesamt haben 32 Beschäftigte die 
Niederlassung Duisburg verlassen, davon ist der größte Teil in den Ruhestand gewechselt. 
Von 58 Projektverantwortlichen sind 20 Frauen. Eine Kollegin nimmt am Fachkarrierepro-
gramm teil.

„Gefühlte“ Besonderheiten

–	Der Durchschnitt der Beschäftigten pro Abteilung beträgt 24 Personen. Die Abteilung 
Gebäudemanagement hat mit 39 Beschäftigten die höchste Personalstärke.

–	Durch fünf neue Hochschulstandorte, von denen drei mit Unterstützung der Niederlas-
sung Münster erstellt werden, erweitert sich die Mietfläche um ca. 70.000 Quadrat-
meter.

–	Duisburg ist Pilotniederlassung für das Projekt „Gesund im Leben“. 
–	 2011 wurde ein Gesundheitstag durchgeführt, der viel positiven Anklang gefunden hat.
–	Weitere Aktionen sind geplant.
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Tätigkeitsbericht der Gleichstellungsbeauftragten im BLB NRW 2011/2012 

Elke Hackland, Dipl.-Ing.

	Ausbildung

Ausbildung zur Bauzeichnerin, 

Studium der Architektur

	Funktion

Gleichstellungsbeauftragte 

	 Tätigkeit beim BLB NRW

Objektmanagerin Verwal-

tungsvermögen

Sandra Ostermann, Dipl.-Ing.

	Ausbildung

Studium der Architektur und 

des Städtebaus

	Funktion

Stellv. Gleichstellungsbeauf-

tragte

	Tätigkeit beim BLB NRW

Objekt- und Assetmanagerin 

Hochschulvermögen 



Die Mädchen durften in der Niederlas-

sung Duisburg ihrer Phantasie freien 

Lauf lassen und ihr eigenes Traumhaus 

erschaffen. Solchermaßen im Umgang 

mit Grundrissen geschult, konnten sie 

später anhand eines Grundrisses der 

Niederlassung den Raum finden, in dem 

Infomaterial für sie bereitlag. 

Tätigkeiten der Gleichstellungsbeauftragten der NL Duisburg 2011/2012 
(statistisch erfasst)

Tätigkeiten des Teams	 Anzahl 2011	 Anzahl 2012

Teilnahme an Leitungsrunden	 12	 9

Jour fixe mit der NLL, GF, GBL	 9	 9

Gespräche mit Personalvertretungen	 4	 3

Bearbeitung von Personal- und Organisationsvorlagen 	 190	 149

Teilnahme an Bewerbungsgesprächen und 

Personalauswahlverfahren	 13	 23

Abstimmungsgespräche (z.B. Höhergruppierung, Beurteilung, 

Organisationsänderung, SCP, Workshops)	 51	 47

Teilnahme an GF-Bereisungen / NLL-Tagung / sonstigen Tagungen	 3	 2

Tagungen intern (z.B. Jahrestagung, Konferenz Netzwerk Frauen)	 2	 2

Repräsentationstermine für den BLB NRW 

(z.B. Girls‘ Day, Teilnahme an Tagungen etc.)	 1	 1

Beratungstermine	 58	 37

Fortbildungen (z.B. Coaching der GStB / Supervision)	 3	 3

Arbeitsgruppen GStB (z.B. zur Vorbereitung 

der Konferenz Netzwerk Frauen)	 3	 4
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3.7.  Die Gleichstellungsbeauftragten der Niederlassung Köln

Besonderheiten der Niederlassung Köln 

Struktur der Niederlassung

Die Niederlassung Köln mit ihrem Kunden- und Projektbüro Bonn ist verantwortlich für 
die Immobilien- und Bauaufgaben des Landes NRW in den Städten Köln, Bonn, Lever
kusen sowie für den Rhein-Sieg-Kreis, den Rheinisch-Bergischen und den Oberbergi-
schen Kreis.
Ihre kundengruppenorientierten Abteilungen mit insgesamt 314 ( – 20 gegenüber 2011) 
Beschäftigten sind für rund 1,6 Mio. Quadratmeter Mietfläche verantwortlich. 
Derzeit bildet die NL Köln 15 (+ vier gegenüber 2011) junge Menschen teils in herkömm-
lichen Ausbildungsberufen und teils in dualen Studiengängen aus.

Höhergruppierungen

Im Jahr 2011 wurden neun Höhergruppierungen vorgenommen, diese gingen an fünf 
Frauen und vier Männer. 2012 wurden 15 Personen höhergruppiert, davon elf Frauen 
und vier Männer. Dies trug zur Erhöhung der Frauenquote in den höheren Entgeltgrup-
pen bei.

Frauen in Führungspositionen

In der Niederlassung Köln werden die Führungspositionen von 13 Personen besetzt.
Die Niederlassungsleitung haben zwei Männer inne, die Funktion der Abteilungsleitung 
und der Stellvertretung üben jeweils sechs Männer und fünf Frauen aus.

Statistische Besonderheiten

–	 Im Jahr 2012 hatten insgesamt 56 Beschäftigte, davon 27 Frauen, einen Teleheim
arbeitsplatz.

–	Die Projektverantwortlichen-Rolle haben insgesamt 79 Personen inne, davon sind 21 
Frauen.

–	Alle vier möglichen Neueinstellungen in 2012 wurden mit einer weiblichen Beschäf-
tigten besetzt.

Besonderheiten

Die Möglichkeit zur Hospitation wurde 2012 von zwei Frauen und einem Mann wahr-
genommen.
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Tätigkeitsbericht der Gleichstellungsbeauftragten im BLB NRW 2011/2012 

Rita Heiliger, Dipl.-Ing.

	Ausbildung

Studium der Architektur

	Funktion

Gleichstellungsbeauftragte 

	 Tätigkeit beim BLB NRW

Planen und Bauen Hochschul-

vermögen

Heike Tschammer, Dipl.-Ing.

	Ausbildung

Studium der Architektur

	Funktion

Stellv. Gleichstellungsbeauf-

tragte 

	 Tätigkeit beim BLB NRW

Planen und Bauen Verwal-

tungsvermögen



Die Gleichstellungsbeauftragten der Niederlassung Köln konnten ihren Girls‘-Day- Teilnehmerinnen ein gutes räumliches 

Vorstellungsvermögen und viel Freude an den gestellten Aufgaben attestieren. Die Mädchen fertigten Grundrisse an und 

versahen sie mit Möbeln. Anschließend wurden die Skizzen in CAD übertragen.

Tätigkeiten der Gleichstellungsbeauftragten der NL Köln 2011/2012 
(statistisch erfasst)

Tätigkeiten des Teams	 Anzahl 2011	 Anzahl 2012

Teilnahme an Leitungsrunden	 11	 23

Jour fixe mit der NLL, GF, GBL	 4	 6

Gespräche mit Personalvertretungen	 2	 3

Bearbeitung von Personal- und Organisationsvorlagen 	 89	 97

Teilnahme an Bewerbungsgesprächen und 

Personalauswahlverfahren	 12	 3

Abstimmungsgespräche (z.B. Höhergruppierung, Beurteilung, 

Organisationsänderung, SCP, Workshops)	 48	 32

Teilnahme an GF-Bereisungen / NLL-Tagung / sonstigen Tagungen	 1	 3

Tagungen intern (z.B. Jahrestagung, Konferenz Netzwerk Frauen)	 2	 2

Repräsentationstermine für den BLB NRW 

(z.B. Girls‘ Day, Teilnahme an Tagungen etc.)	 1	 1

Beratungstermine	 41	 78

Fortbildungen (z.B. Coaching der GStB / Supervision)	 4	 5

Arbeitsgruppen GStB (z.B. zur Vorbereitung 

der Konferenz Netzwerk Frauen)	 1	 6
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3.8.  Die Gleichstellungsbeauftragten der Niederlassung Münster 

Besonderheiten der Niederlassung Münster 

Struktur der Niederlassung

–	 Die Niederlassung Münster ist eine große Flächenniederlassung.
–	 Im Jahr 2011 mussten allein 538.450 km gefahren werden, um den politischen 
	 Auftrag des BLB NRW zu erfüllen. Das hat Geld, aber vor allem viel zeitlichen 
	 Aufwand gekostet. Durch diesen Tatbestand ist das Budget in der Kostengruppe 
	 910 (Eigenleistungen) oft nicht ausreichend. 
–	 Aktuell sind 271 Beschäftigte in der Niederlassung Münster tätig.
–	 Die überwiegende Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in drei 
	 Gebäuden innerhalb von Münster untergebracht.
–	Angestrebt wird eine gemeinsame Unterbringung spätestens im Jahr 2015.
–	Kundenbüros gibt es in Steinfurt und Gelsenkirchen, außerdem ein Projektbüro 
	 in Ahlen.
–	 Das Projektbüro in Rheine-Bentlage wurde in 2012 geschlossen (siehe Besonder-
	 heiten der Niederlassung Münster).

Frauen in Führungspositionen 

–	Die Personalstärke in der Niederlassungsleitung, Abteilungsleitung und der jeweiligen 
	 Vertretung beträgt 22 Personen, davon 19 Männer und drei Frauen.
–	 Im Jahr 2011 wurde die Stelle der stellvertretenden Abteilungsleitung in der Abteilung 

BB1 Bundesbau ausgeschrieben. Diese Stelle wurde 2012 mit einer weiblichen 
	 Beschäftigten besetzt.
–	Die Forderungen aus dem Frauenförderplan werden somit in Teilen realisiert.

Statistische Besonderheiten 

–	Die Niederlassung Münster weist im Gegensatz zu anderen Niederlassungen 
	 einen hohen Anteil an Beamtinnen und Beamten (38 Personen) auf.
–	Beförderungsregelungen und Regelungen zu Karriereprogrammen stellen für die 
	 einzelnen Kolleginnen und Kollegen eine immense „Karrierehürde“ dar.
–	Stolz sind wir auf die hohe Beteiligung der Niederlassung Münster an der Mitarbeite-

rinnen- und Mitarbeiterbefragung. Mit 71,8 % lagen wir im BLB NRW ganz vorne.

„Gefühlte“ Besonderheiten

Betroffen gemacht hat uns die Entscheidung der Bundesregierung zur Standortwahl im 
Bundesbau. Vor allem die Schließung der Kaserne Rheine-Bentlage, in die bisher viel 
Geld, Energie und Arbeitsfreude investiert wurde, beschäftigt die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.
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Tätigkeitsbericht der Gleichstellungsbeauftragten im BLB NRW 2011/2012 

Michaele Lerche-Lohaus, Dipl.-

Ing.

	Ausbildung

Studium der Versorgungs-

technik

	Funktion

Gleichstellungsbeauftragte 

	 Tätigkeit beim BLB NRW

Stellv. Abteilungsleiterin und 

Projektverantwortliche BB1 

Bundesbau

Ruth Dröger, Dipl.-Betriebs

wirtin

	Ausbildung

Ausbildung zur Bürokauffrau, 

Studium der Betriebswirtschaft

	 Funktion

Stellv. Gleichstellungs

beauftragte 

	 Tätigkeit beim BLB NRW

Assetmanagerin



Auch in der Niederlassung Münster wurde während des Girls‘ Day munter am eigenen Traumhaus gearbeitet. Dabei – wie auch 

beim nachfolgenden Besuch einer Baustelle – hatten die Mädchen sichtlich ihren Spaß.

Tätigkeiten der Gleichstellungsbeauftragten der NL Münster 2011/2012
(statistisch erfasst)

Tätigkeiten des Teams	 Anzahl 2011	 Anzahl 2012

Teilnahme an Leitungsrunden	 27	 28

Jour fixe mit der NLL, GF, GBL	 30	 25

Gespräche mit Personalvertretungen	 2	 2

Bearbeitung von Personal- und Organisationsvorlagen 	 120	 168

Teilnahme an Bewerbungsgesprächen und 

Personalauswahlverfahren	 12	 6

Abstimmungsgespräche (z.B. Höhergruppierung, Beurteilung, 

Organisationsänderung, SCP, Workshops)	 10	 16

Teilnahme an GF-Bereisungen / NLL-Tagung / sonstigen Tagungen	 2	 2

Tagungen intern (z.B. Jahrestagung, Konferenz Netzwerk Frauen)	 2	 2

Repräsentationstermine für den BLB NRW 

(z.B. Girls‘ Day, Teilnahme an Tagungen etc.)	 1	 1

Beratungstermine	 48	 49

Fortbildungen (z.B. Coaching der GStB / Supervision)	 2	 2

Arbeitsgruppen GStB (z.B. zur Vorbereitung 

der Konferenz Netzwerk Frauen)	 8	 11
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3.9.  Die Gleichstellungsbeauftragten der Niederlassung Soest

Besonderheiten der Niederlassung Soest

Struktur der Niederlassung

Ein Schwerpunkt der NL Soest liegt nach wie vor im Hochschulvermögen.
Hierzu zählt die Fachhochschule SWF mit den Standorten Meschede, Soest, Iserlohn 
und Hagen, die bundesweit größte FernUni mit Sitz in Hagen und die Universität in 
Siegen. An den Standorten Hamm und Lippstadt werden z.Zt. weitere Fachhochschulen 
errichtet. 
Ein weiterer Schwerpunkt der Niederlassung sind die Justizvollzugsanstalten. Dazu zäh-
len die JVA Werl mit ihren sehr hohen Sicherheitsanforderungen sowie der abgetrennte 
Bereich der Sicherungsverwahrung, die JVA Attendorn mit dem offenen und geschlosse-
nen Vollzug, die JVA Hagen mit der Besonderheit des Einweisungsvollzuges, der Jugend
vollzug in Iserlohn und der geschlossene Vollzug in Hamm. 
Der Bundesbereich, der unter anderem für die Bundesanstalt für Arbeitssicherheit und 
Arbeitsmedizin mit der deutschen Arbeitsausstellung zuständig ist, bearbeitet auch eine 
hohe Anzahl an Zuwendungsmaßnahmen.

Frauen in Führungspositionen

Die Führung der Niederlassung Soest obliegt seit 2007 der einzigen Niederlassungs-
leiterin im BLB NRW. Von sechs Abteilungen werden seit 2012 drei Abteilungen von 
Frauen geführt.

Statistische Besonderheiten

In 2011/2012 wurden elf Auszubildende in vier Berufen ausgebildet.
 
„Gefühlte“ Besonderheiten“/ Personalabbau

In 2011verließen uns zehn Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter durch ATZ, Rente etc. Dagegen 
steht die Neueinstellung einer Projektverantwortlichen.
In 2012 werden voraussichtlich sechs Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter in die ATZ oder 
Rente (Ruhestand) gehen, es werden aber nur drei Stellen neu besetzt.
Da die Aufgaben und Belastungen aufgrund der Abgänge immer mehr wachsen, ist die 
Motivation in der Niederlassung nicht sehr hoch. Dies ist auch an dem hohen Kranken-
stand ablesbar.
Eine Aktion aus dem Frauenförderplan 2010-2013 der NL Soest war, dass das OM-
Service-Team fachlich/kaufmännisch geschult wird.
Diese Schulung wurde vom Fachbereich Objektmanagement und vom Second Level 
Support im Juni 2012 abgehalten. Die Themen „Wie lese ich einen Debitor“ und „Aus-
gleich Offene Posten Debitor und ELKO“ wurden aus kaufmännischer Sicht behandelt.
Diese Schulung ist der Auftakt für eine BLB-weite Schulung und Qualifizierung des 
OM-Service-Teams.
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Tätigkeitsbericht der Gleichstellungsbeauftragten im BLB NRW 2011/2012 

Gertrud Petersen

	Ausbildung

Rechtsanwalts- und 

Notariatsgehilfin

	Funktion

Gleichstellungsbeauftragte 

	 Tätigkeit beim BLB NRW

Leitung OM Serviceteam

Margit Böhm

	Ausbildung

Kauffrau/Immobilienfach

wirtin

	Funktion

Stellv. Gleichstellungs

beauftragte seit 01.08.2012

	Tätigkeit beim BLB NRW

Objektmanagerin



In der Niederlassung Soest konnten 

die Mädchen gleich in mehrere Rollen 

schlüpfen. Sie konnten als Bauzeichnerin 

ihr erstes eigenes Büro kreieren und als 

Immobilienkauffrau ihr erstes Exposé 

erstellen.

Tätigkeiten der Gleichstellungsbeauftragten der NL Soest 2011/2012
(statistisch erfasst)

Tätigkeiten des Teams	 Anzahl 2011	 Anzahl 2012

Teilnahme an Leitungsrunden	 26	 30

Jour fixe mit der NLL, GF, GBL	 7	 6

Gespräche mit Personalvertretungen	 4	 3

Bearbeitung von Personal- und Organisationsvorlagen 	 88	 96

Teilnahme an Bewerbungsgesprächen und 

Personalauswahlverfahren	 18	 27

Abstimmungsgespräche (z.B. Höhergruppierung, Beurteilung, 

Organisationsänderung, SCP, Workshops)	 20	 15

Teilnahme an GF-Bereisungen / NLL-Tagung / sonstigen Tagungen	 2	 2

Tagungen intern (z.B. Jahrestagung, Konferenz Netzwerk Frauen)	 0	 2

Repräsentationstermine für den BLB NRW 

(z.B. Girls‘ Day, Teilnahme an Tagungen etc.)	 0	 1

Beratungstermine	 14	 17

Fortbildungen (z.B. Coaching der GStB / Supervision)	 0	 2

Arbeitsgruppen GStB (z.B. zur Vorbereitung 

der Konferenz Netzwerk Frauen)	 0	 3
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Susanne Dunker

	Ausbildung

Bauzeichnerin

	Funktion

Stellv. Gleichstellungs

beauftragte bis 31.05.2012

	Tätigkeit beim BLB NRW

Bauzeichnerin Planen und 

Bauen 



4. Datenreport

4.1.  Anteil der Frauen und Männer insgesamt  (Vergleich von 2012 und 2010) 

24

Tätigkeitsbericht der Gleichstellungsbeauftragten im BLB NRW 2011/2012 

Stand: 31.12.12

Gesamtergebnis 
FQ 42,4% 
W Köpfe 789 
M Köpfe 1073 
Gesamt 
Köpfe 1862 

BLB 
Zentrale NL Aachen NL Bielefeld NL 

Dortmund 
NL 

Duisburg 
NL 

Düsseldorf NL Köln NL Münster NL Soest 

Frauenanteil 42,9% 48,9% 43,0% 38,9% 46,8% 42,4% 40,2% 36,5% 43,9% 
W Köpfe 134 88 64 68 103 89 111 85 47 
M Köpfe 178 92 85 107 117 121 165 148 60 
Gesamt Köpfe 312 180 149 175 220 210 276 233 107 
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Frauenquote im BLB NRW 
- BLB Gesamt - 

Stand: 31.12.10

Gesamtergebnis 
FQ 39,4% 
W Köpfe 790 
M Köpfe 1215 
Gesamt 
Köpfe 2005 

BLB 
Zentrale NL Aachen NL Bielefeld NL 

Dortmund 
NL 

Duisburg 
NL 

Düsseldorf NL Köln NL Münster NL Soest 

Frauenanteil 39,6% 44,5% 36,7% 36,5% 43,7% 39,7% 38,1% 36,5% 37,7% 
W Köpfe 122 94 66 65 111 85 112 89 46 
M Köpfe 186 117 114 113 143 129 182 155 76 
Gesamt Köpfe 308 211 180 178 254 214 294 244 122 
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Frauenquote im BLB NRW 
- BLB Gesamt - 

Stand: 31.12.2012

Stand: 31.12.2010



4.2.  Anteil der weiblichen und männlichen Führungskräfte  (Vergleich von 2012 und 2010)
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Stand: 31.12.12

Gesamtergebnis 
FQ 32,4% 
W Köpfe 35 
M Köpfe 73 
Gesamt 
Köpfe 108 

BLB 
Zentrale NL Aachen NL Bielefeld NL 

Dortmund NL Duisburg NL 
Düsseldorf NL Köln NL Münster NL Soest 

Frauenanteil 31,0% 44,4% 40,0% 11,1% 30,0% 40,0% 38,5% 10,0% 50,0% 
W Köpfe 9 4 4 1 3 4 5 1 4 
M Köpfe 20 5 6 8 7 6 8 9 4 
Gesamt Köpfe 29 9 10 9 10 10 13 10 8 
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Frauenquote im BLB NRW 
- Führungskräfte - 

Stand: 31.12.10

Gesamtergebnis 
FQ 31,8% 
W Köpfe 34 
M Köpfe 73 
Gesamt 
Köpfe 107 

BLB 
Zentrale NL Aachen NL Bielefeld NL 

Dortmund NL Duisburg NL 
Düsseldorf NL Köln NL Münster NL Soest 

Frauenanteil 30,0% 37,5% 37,5% 11,1% 30,0% 45,5% 38,5% 10,0% 50,0% 
W Köpfe 9 3 3 1 3 5 5 1 4 
M Köpfe 21 5 5 8 7 6 8 9 4 
Gesamt Köpfe 30 8 8 9 10 11 13 10 8 
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Frauenquote im BLB NRW 
- Führungskräfte - 

Stand: 31.12.2012

Stand: 31.12.2010
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Tätigkeitsbericht der Gleichstellungsbeauftragten im BLB NRW 2011/2012 

4. Datenreport

4.3.  Anteil der Frauen und Männer im höheren Dienst  (Vergleich von 2012 und 2010) 

Stand: 31.12.12

Gesamtergebnis 
FQ 32,4% 
W Köpfe 55 
M Köpfe 115 
Gesamt 
Köpfe 170 

BLB 
Zentrale NL Aachen NL Bielefeld NL 

Dortmund NL Duisburg NL 
Düsseldorf NL Köln NL Münster NL Soest 

Frauenanteil 29,4% 38,9% 53,8% 7,7% 38,5% 36,8% 35,0% 14,3% 44,4% 
W Köpfe 15 7 7 1 5 7 7 2 4 
M Köpfe 36 11 6 12 8 12 13 12 5 
Gesamt Köpfe 51 18 13 13 13 19 20 14 9 
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Frauenquote im BLB NRW 
- Höherer Dienst - 

Stand: 31.12.10

Gesamtergebnis 
FQ 27,5% 
W Köpfe 49 
M Köpfe 129 
Gesamt 
Köpfe 178 

BLB 
Zentrale NL Aachen NL Bielefeld NL 

Dortmund NL Duisburg NL 
Düsseldorf NL Köln NL Münster NL Soest 

Frauenanteil 25,5% 27,8% 30,8% 8,3% 38,9% 38,9% 30,0% 13,3% 33,3% 
W Köpfe 14 5 4 1 7 7 6 2 3 
M Köpfe 41 13 9 11 11 11 14 13 6 
Gesamt Köpfe 55 18 13 12 18 18 20 15 9 
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Frauenquote im BLB NRW 
- Höherer Dienst - 

Stand: 31.12.2012

Stand: 31.12.2010
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4.4.  Anteil der Frauen und Männer im gehobenen Dienst  (Vergleich von 2012 und 2010)

Stand: 31.12.12

Gesamtergebnis 
FQ 33,0% 
W Köpfe 417 
M Köpfe 847 
Gesamt 
Köpfe 1264 

BLB 
Zentrale NL Aachen NL Bielefeld NL 

Dortmund 
NL 

Duisburg 
NL 

Düsseldorf NL Köln NL Münster NL Soest 

Frauenanteil 38,5% 35,1% 28,0% 33,1% 37,3% 35,5% 30,0% 28,7% 25,4% 
W Köpfe 70 40 30 41 60 54 57 48 17 
M Köpfe 112 74 77 83 101 98 133 119 50 
Gesamt Köpfe 182 114 107 124 161 152 190 167 67 
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Frauenquote im BLB NRW 
- Gehobener Dienst - 

Stand: 31.12.10

Gesamtergebnis 
FQ 29,7% 
W Köpfe 405 
M Köpfe 960 
Gesamt 
Köpfe 1365 

BLB 
Zentrale NL Aachen NL Bielefeld NL 

Dortmund 
NL 

Duisburg 
NL 

Düsseldorf NL Köln NL Münster NL Soest 

Frauenanteil 35,0% 29,7% 22,8% 30,8% 34,1% 31,8% 27,7% 29,1% 18,2% 
W Köpfe 62 41 29 40 62 50 56 51 14 
M Köpfe 115 97 98 90 120 107 146 124 63 
Gesamt Köpfe 177 138 127 130 182 157 202 175 77 
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Frauenquote im BLB NRW 
- Gehobener Dienst - 

Stand: 31.12.2012

Stand: 31.12.2010
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4. Datenreport

4.5.  Anteil der Frauen und Männer im mittleren Dienst  (Vergleich von 2012 und 2010) 

Stand: 31.12.12

Gesamtergebnis 
FQ 74,1% 
W Köpfe 317 
M Köpfe 111 
Gesamt 
Köpfe 428 

BLB 
Zentrale NL Aachen NL Bielefeld NL 

Dortmund NL Duisburg NL 
Düsseldorf NL Köln NL Münster NL Soest 

Frauenanteil 62,0% 85,4% 93,1% 68,4% 82,6% 71,8% 71,2% 67,3% 83,9% 
W Köpfe 49 41 27 26 38 28 47 35 26 
M Köpfe 30 7 2 12 8 11 19 17 5 
Gesamt Köpfe 79 48 29 38 46 39 66 52 31 

0 

10 

20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

Frauenquote im BLB NRW 
- Mittlerer Dienst - 

Stand: 31.12.10

Gesamtergebnis 
FQ 72,7% 
W Köpfe 336 
M Köpfe 126 
Gesamt 
Köpfe 462 

Frauenquote im BLB NRW 

BLB 
Zentrale NL Aachen NL Bielefeld NL 

Dortmund NL Duisburg NL 
Düsseldorf NL Köln NL Münster NL Soest 

Frauenanteil 60,5% 87,3% 82,5% 66,7% 77,8% 71,8% 69,4% 66,7% 80,6% 
W Köpfe 46 48 33 24 42 28 50 36 29 
M Köpfe 30 7 7 12 12 11 22 18 7 
Gesamt Köpfe 76 55 40 36 54 39 72 54 36 

0 

10 

20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

Frauenquote im BLB NRW 
- Mittlerer Dienst - 

Stand: 31.12.2012

Stand: 31.12.2010
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4.6. Gesamtverteilung (Vergleich von 2012 und 2010)

mittlerer Dienst gehobener Dienst höherer Dienst Gesamt 
Frauen 74,10% 33,00% 32,40% 42,40% 
Männer 25,90% 67,00% 67,60% 57,60% 
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Gesamtverteilung Laufbahngruppen 2012 

mittlerer Dienst gehobener Dienst höherer Dienst Gesamt 
Frauen 69,03% 27,61% 25,85% 36,30% 
Männer 30,98% 72,39% 74,16% 63,70% 

0% 

10% 

20% 

30% 

40% 

50% 

60% 

70% 

80% 

Gesamtverteilung Laufbahngruppen 2010 
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4. Datenreport

4.6.  Laufbahngruppenvergleich  (Vergleich Frauen und Männer) 

mittlerer Dienst gehobenen Dienst höheren Dienst Gesamt 
2012 74,10 33,00 32,40 42,40 
2010 72,70 29,70 27,50 39,40 
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Laufbahngruppen Vergleich 2012 und 2010 - Frauen 

mittlerer Dienst gehobenen Dienst höheren Dienst Gesamt 
2012 25,90 67,00 67,60 57,60 
2010 27,30 70,30 72,50 60,60 
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Laufbahngruppen Vergleich 2012 und 2010 - Männer 



3131

4.7. Anteil der Frauen und Männer in Teleheimarbeit

BLB 
Zentrale  

NL 
Aachen 

NL 
Bielefeld 

NL 
Dortmund 

NL 
Duisburg 

NL 
Düsseldorf 

NL 
Köln 

NL 
Münster 

NL 
Soest 

BLB 
gesamt 

Frauen 8,63% 17,22% 4,03% 9,14% 14,55% 9,52% 10,51% 11,16% 14,02% 10,84% 
Männer 15,02% 10,00% 6,04% 9,14% 11,82% 5,71% 9,78% 12,88% 16,82% 10,90% 
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Teleheimarbeit Vergleich 2012 - Frauen und Männer 

BLB 
Zentrale  

NL 
Aachen 

NL 
Bielefeld 

NL 
Dortmund 

NL 
Duisburg 

NL 
Düsseldorf 

NL 
Köln 

NL 
Münster 

NL 
Soest 

BLB 
gesamt 

W 2012 8,63% 17,22% 4,03% 9,14% 14,55% 9,52% 10,51% 11,16% 14,02% 10,84% 
W 2010 6,15% 8,53% 3,33% 8,43% 13,83% 10,28% 6,46% 8,61% 8,20% 8,23% 
M 2012 15,02% 10,00% 6,04% 9,14% 11,82% 5,71% 9,78% 12,88% 16,82% 10,90% 
M 2010 9,39% 1,90% 4,44% 6,74% 11,07% 5,61% 6,80% 9,02% 7,38% 7,18% 
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5. Controlling des Frauenförderplans 2010 - 2013 

NL/ Z

Maßnahme 1:  
Berücksichtigung der weiblichen 
Beschäftigten bei den Höher-
gruppierungen nach E 12 und E 13 
 

Maßnahme 2:  
Bevorzugte Berücksichtigung von 
weiblichen Beschäftigten bei der 
Besetzung von Führungspositionen/
stelllvert. Abteilungsleitung 

Maßnahme 3: 
Hospitation von Frauen in der 
Zentrale des BLB bzw. bei externen 
Immobilienunternehmen 

Maßnahme 4:  
Unterstützung der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf durch verbesserte 
Kinderbetreuungsmöglichkeiten 
 

Zentrale

Die GBL ZD geht gezielt auf geeignete 
weibliche Beschäftigte zu u. fordert 
diese zur Bewerbung auf. Mind. eine 
der Führungspositionen wird mit einer 
weiblichen Beschäftigten besetzt.

Die Zentrale ermöglicht pro 
Kalenderjahr mind. zwei weiblichen 
Beschäftigten die Teilnahme an einer 
Hospitation in einer NL bzw. in einem 
Immobilienunternehmen. 
 

Der Fachbereich Organisation richtet in 
Abstimmung mit der GStB bis 
31.12.2011 ein Eltern-Kind-Zimmer ein, 
das Beschäftigten und ihren Kindern 
zur Verfügung steht. 
 

Aachen

Die NLL berücksichtigt bei der 
Übertragung höherwertiger Tätigkeiten 
und den damit verbundenen 
Höhergruppierungen nach E 13 
geeignete weibliche Beschäftigte. 
Dabei wird eine Verbesserung der 
Frauenquote angestrebt.

Die NL fördert die Erhöhung der Zahl 
der weiblichen stellvertretenden 
Abteilungsleitungen, sobald 
entsprechende Vakanzen auftreten. 
 

Die NL ermöglicht pro Kalenderjahr 
mind. zwei weiblichen Beschäftigten 
die Teilnahme an einer Hospitation 
in der Zentrale bzw. in einem 
Immobilienunternehmen. 
 

Bielefeld

Die NL erhöht die Zahl der weiblichen 
stellvertr. Abteilungsleitungen bis 
31.03.2013 auf mind. vier. 
(Voraussetzung: bis 31.03.2013 
treten mind. zwei Vakanzen auf.) 

Die NL ermöglicht pro Kalenderjahr 
mind. zwei weiblichen Beschäftigten 
die Teilnahme an einer Hospitation 
in der Zentrale bzw. in einem 
Immobilienunternehmen. 

Einrichtung eines vorübergehenden 
Teleheimarbeitsplatzes. Die NL stellt bis 
31.07.2010 ein Laptop zur Verfügung, 
das Beschäftigten auf Anfrage zur 
Verfügung gestellt wird.

Dortmund

Die NLL berücksichtigt bei der 
Übertragung höherwertiger Tätigkeiten 
und den damit verbundenen 
Höhergruppierungen nach E 12 u. E 13 
geeignete weibliche Beschäftigte. 

Die NL unterstützt die Bewerbungen 
geeigneter Frauen bei der 
Neubesetzung solcher Positionen. 
 

Die NL ermöglicht geeigneten 
weiblichen Beschäftigten die Teilnahme 
an einer Hospitation in der Zentrale 
bzw. in einem Immobilienunternehmen. 
 

Düsseldorf

Die NLL berücksichtigt bei der 
Übertragung höherwertiger Tätigkeiten 
und den damit verbundenen 
Höhergruppierungen nach E 12 u. E 13 
geeignete weibliche Beschäftigte zu 
mind. 50%. 
 

Die NL erhöht die Zahl der weiblichen 
stellvertr. Abteilungsleitungen bis 
31.03.2013 auf mind. drei. 
(Voraussetzung: bis 31.03.2013 treten 
mind. zwei Vakanzen auf und es liegen 
weibl. Bewerbungen vor.) 

Die NL ermöglicht pro Kalenderjahr 
mind. zwei weiblichen Beschäftigten 
die Teilnahme an einer Hospitation 
in der Zentrale bzw. in einem 
Immobilienunternehmen. 
 

Bis zum 31.12.2010 wird die NL 
folgende Maßnahmen umsetzen: 
Ein Wickeltisch auf dem Behinderten-
WC, 1. Etage, eine Spielkiste, die 
bedarfsweise zur Verfügung gestellt 
wird.  

Duisburg

Die NLL berücksichtigt bei der 
Übertragung höherwertiger Tätigkeiten 
und den damit verbundenen 
Höhergruppierungen nach E 12 u. E 13 
soweit möglich geeignete weibliche 
Beschäftigte zu mind. 50%. 

Die NL erhöht die Zahl der weiblichen 
stellvertr. Abteilungsleitungen bis 
31.03.2013 auf fünf. (Voraussetzung: 
bis 31.03.2013 treten mind. zwei 
Vakanzen auf und die Bewerberinnen 
sind geeignet.)

Die NL ermöglicht pro Kalenderjahr 
mind. zwei weiblichen Beschäftigten 
die Teilnahme an einer Hospitation 
in der Zentrale bzw. in einem 
Immobilienunternehmen. 

Köln

Die NLL berücksichtigt soweit möglich 
bei der Übertragung höherwertiger 
Tätigkeiten u. den damit verbundenen 
Höhergruppierungen nach E 12 
geeignete weibliche Beschäftigte zu 
mindestens 50%.

Die NL erhöht die Zahl der weiblichen 
stellvertr. Abteilungsleitungen bis 
31.03.2013 auf mind. fünf. 
(Voraussetzung: bis 31.03.2013 tritt 
mind. eine Vakanz auf.) 
 

Die NL ermöglicht pro Kalenderjahr 
mind. zwei weiblichen Beschäftigten 
die Teilnahme an einer Hospitation 
in der Zentrale bzw. in einem 
Immobilienunternehmen. 

Individuelle Unterstützung der 
Beschäftigten bei unplanbarer 
Kinderbetreuung am Arbeitsplatz. 
 
 
 
 

Münster

Die NLL berücksichtigt bei der 
Übertragung höherwertiger Tätigkeiten 
und den damit verbundenen 
Höhergruppierungen nach E 12 u. E 13 
geeignete weibliche Beschäftigte. 
 

Die NL erhöht die Zahl der weiblichen 
stellvertr. Abteilungsleitungen bis 
31.03.2013 auf mind. vier. 
(Voraussetzung: bis 31.03.2013 treten 
mind. zwei Vakanzen auf.) 
 

Die NL ermöglicht pro Kalenderjahr 
mind. zwei weiblichen Beschäftigten 
die Teilnahme an einer Hospitation 
in der Zentrale/NL bzw. in einem 
Immobilienunternehmen. 
 

Die NL richtet bis zum 31.12.2010 
ein Eltern-Kind-Zimmer ein, das 
Beschäftigten und ihren Kindern 
zur Verfügung steht. 
 
 
 

Soest

Die NLL berücksichtigt bei der 
Übertragung höherwertiger Tätigkeiten 
und den damit verbundenen 
Höhergruppierungen nach E 12 u. E 13 
geeignete weibliche Beschäftigte zu 
mind. 50%.

Die NL ermöglicht pro Kalenderjahr 
mind. zwei weiblichen Beschäftigten 
die Teilnahme an einer Hospitation 
in der Zentrale bzw. in einem 
Immobilienunternehmen.
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Maßnahme 5: 
Etablierung eines Pools zur 
Identifikation geeigneter Beschäftigter 
zur Übernahme von Führungspositionen 
 

Maßnahme 6: 
Führungskräfte eignen sich 
Eigenverantwortlichkeit in der 
Gleichstellungs- und Gender-
kompetenz an 

Maßnahme 7: 
Nachwuchsförderprogramm 

Maßnahme 8: 
Bearbeitung von größeren und 
anspruchsvollen Projekten durch 
weibliche Beschäftigte 

Maßnahme 9: 
Fachliche Weiterqualifizierung und 
Spezialisierung des OM-Service-Teams  
 
 

Die GBL ZD etabliert in Abstimmung 
mit der GStB bis 31.12.2010 einen 
BLB-weiten Pool mit aussichtsreichen 
Beschäftigten, die zukünftig für eine 
Führungsposition in Frage kommen. 
Weibliche Beschäftigte werden 
besonders identifiziert und gefördert. 

Die NL Dortmund fördert und 
qualifiziert systematisch weibliche 
Beschäftigte zur Vorbereitung auf 
das Nachwuchsförderprogramm. 
 

Mindestens 80% der NLL, 
Abteilungsleitungen und aller Vertreter 
nehmen bis zum 30.11.2010 an einer 
externen Schulung teil. 
 

Weibliche Beschäftigte sollen durch die 
Übernahme anspruchsvoller Aufgaben 
gezielt gefördert werden. Durch die 
Übertragung höherwertiger Tätigkeiten 
kann eine Eingruppierung in EG 13 
erfolgen.

Weibliche Beschäftigte des 
OM-Service-Teams werden fachlich 
weiterqualifiziert und spezialisiert, 
um ihnen in einem weiteren Schritt 
eine berufliche Perspektive zu eröffnen.  
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6. Aktionen der Gleichstellungsbeauftragten 2011

6.1.  Zehn Jahre Gleichstellung im BLB NRW



Die neuen Eltern-Kind-Büros bieten den Eltern Raum zum 

Arbeiten und den Kindern zum Spielen und Entspannen.

Am 7. April 2011 luden die Gleichstellungsbeauftragten und der Geschäftsbereichsleiter 
Zentrale Dienste, Bernhard Nebe, die Geschäftsführung und die Niederlassungsleitun-
gen zu einem Kamingespräch ein, um mit diesen den Datenreport des neuen Tätigkeits-
berichts der Gleichstellungsbeauftragten zu diskutieren.
Den Initialvortrag hielt Eva Maria Roer, Unternehmerin und Vorsitzende des TEQ e.V..
Anschließend wurde angeregt über die Förderung von Frauen im BLB NRW und mögli-
che Maßnahmen diskutiert.

Folgende Diskussionsergebnisse / mögliche Maßnahmen wurden festgehalten:

1. Ausschreibung von Führungspositionen als zwei Teilzeitstellen / Job-Sharing (um ge-
zielt Frauen anzusprechen)

2. Führung in Teilzeit mit ständiger Vertretung / Assistenzkraft
3. Führungskarriereprogramm: Problem des Niederlassungswechsels bei Rotation insbe-

sondere für Frauen berücksichtigen
4. Ausschreibung von stellvertretenden NLL in Teilzeit (Jobsharing)
5. Rechtzeitige Planung von Auszeiten (Elternzeit etc.); Berücksichtigung von Stärken und
 	 Schwächen bei Teilzeitkräften

6.3.  Einrichtung von Eltern-Kind-Büros

6.2.  Kamingespräch am 7. April 2011
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6. Aktionen der Gleichstellungsbeauftragten 2011

6.4.  Girls´ Day am 14. April 2011
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6.5.  Jahrestagung der Gleichstellungsbeauftragten 2011

Vom 2. bis 4. Mai 2011 fand die Jahrestagung der Gleichstellungsbeauftragten statt. 
Schwerpunkte waren die geplanten Aktionen der Gleichstellungsbeauftragten für 2011, 
das Controlling der Frauenförderpläne 2010-2013 und die Konzeption der neuen BSC-
Kennzahl „Frauen in Führung“.

6.6.  BSC-Kennzahl „Frauen in Führungspositionen“

Auf Initiative der Gleichstellungsbeauftragten wurde eine BSC-Kennzahl in das strategi-
sche Berichtswesen des BLB NRW aufgenommen, die den Anteil von Frauen in Führungs
positionen und den Grad der Zielerreichung dieser Kennzahl anzeigt. 
Durch die kontinuierliche quartalsweise Erhebung der Kennzahl erfolgt eine regelmäßige 
Auseinandersetzung mit dem strategischen Ziel „Erhöhung des Frauenanteils in Führungs
positionen“. Der Ist-Wert lag zum IV. Quartal 2012 bei 32,40% und das angestrebte 
Ziel wurde somit zu 96,43 % erreicht.

6.7.  Teilnahme an der TEQ-Preisverleihung 2011 in Berlin – 
„Karrieremodelle im Wandel – Welche Wege weisen in die Zukunft?“

Erstmals richtete eine Hochschule, die Freie Universität Berlin die Prädikatsvergabe 
aus. Mit großem Stolz nahm die Universität das Total E-Quality Prädikat zum vier-
ten Mal entgegen und wird darin bestärkt, den seit Jahren erfolgreich beschritte-
nen Weg einer an Chancengleichheit orientierten Hochschul- und Personalpolitik 
konsequent weiterzuverfolgen. Weitere 42 Organisationen aus Wirtschaft, Wissen
schaft und Verwaltung wurden für ihr Engagement für Gleichstellung und eine ver-
besserte Vereinbarkeit von Familie und Beruf ausgezeichnet.
An dem anspruchsvollen Rahmenprogramm mit Beiträgen von Prof. Dr. Peter- 
André Alt (Präsident der Freien Universität Berlin) und Dr. Edith Kirsch-Auwärter 
(Gleichstellungsbeauftragte der Georg-August-Universität Göttingen) sowie interes-
santen Podiumsdiskussionen nahmen die Gleichstellungsbeauftragen Elisabeth 
Wallrath und Daniela Perner teil. Sie knüpften weitere Kontakte für das Netzwerk 
Frauen im BLB NRW.

6. Aktionen der Gleichstellungsbeauftragten 2011
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6.8  Bericht zur Umsetzung „Aktion 100“ in der Niederlassung Bielefeld

Von der Förderaktion des Landes NRW „Aktion 100 zusätzliche Ausbildungsplätze für be
hinderte Jugendliche und junge Erwachsene in NRW“ erfuhr ich durch mein persönliches 
Frauennetzwerk.
Die Idee, mich dafür einzusetzen, einem jungen Menschen mit Behinderung eine Chance 
für eine betriebliche Ausbildung auf dem ersten Arbeitsmarkt zu bieten, faszinierte mich. 
Denn gerade für diese Menschen ist die angespannte Lage auf dem Arbeitsmarkt und die 
Skepsis vieler Unternehmen (Leistungsdefizite und Mehraufwand) eine enorme Hürde.
„Aktion 100“ unterstützt seit 2007 professionell junge Menschen mit Handicap, erfolg-
reich eine Ausbildung zu absolvieren.
In kleiner Runde loteten wir die Möglichkeiten unseres Betriebes aus. Die zuständige Sozi-
alarbeiterin des Berufsbildungswerks Bethel stellte uns das Programm und die Inhalte vor:
–	 Unterstützung des Betriebes während der gesamten Ausbildungszeit.
–	 Das Berufsbildungswerk schließt mit dem Jugendlichen den Ausbildungsvertrag, der BLB 

NRW einen Kooperationsvertrag mit dem Berufsbildungswerk.
–	 Der Jugendliche hat während der gesamten Ausbildungszeit einen Ausbildungscoach 

an der Seite, der ihn begleitet und bei allen Fragen zur Verfügung steht.
–	 Der Ausbildungscoach ist Ansprechpartner, koordiniert die Ausbildung, veranlasst zu-

sätzlichen individuellen Stütz- und Förderunterricht, besucht den Auszubildenden regel-
mäßig im Betrieb.

–	 Berufsschule findet im Berufsbildungswerk statt.
–	 Keine Ausbildungskosten für den Betrieb, Kosten trägt die Agentur für Arbeit.

Grundsätzlich gibt es fast zu jedem gängigen Ausbildungsberuf einen Helferberuf, also 
einen Ausbildungsberuf für Menschen mit Behinderung. Z.B. wird dann aus dem Beruf 
„Bürokaufmann/-frau oder Kaufmann/-frau-Bürokommunikation“ der Beruf „Fachpraktiker/ 
-in für Bürokommunikation“. Oder der Beruf „Technische/r Systemplaner/-in“ wird „Fach
praktiker/-in für technisches Zeichnen“. 
Die Ausbildungsinhalte der „Helfer-Berufe“ bilden inhaltlich ca. 60% des Rahmenlehr
planes ab. Für jeden Helferberuf gibt es einen eigenen Rahmenlehrplan, den das Berufs-
bildungswerk zur Verfügung stellt. Zur Zeit sind wir in der NL Bielefeld so weit, dass die 
Leitungsrunde nach anfänglich zögernder Haltung dem Projekt zugestimmt hat. Das SCP, 
die Schwerbehinderten-Vertretung und der Personalrat wurden informiert und haben zu-
gestimmt.
Ein Kollege aus dem Stab der NLL, der gleichzeitig Ausbilder ist, war so begeistert  
von der Idee „Aktion 100“, dass er das Projekt enorm vorangetrieben hat und wir uns ge-
genseitig in der Umsetzung unterstützt haben. Eine Stellenbeschreibung für den/die 
„Fachpraktiker/-in für Bürokommunikation“ wurde daraufhin erstellt und abgestimmt.
Das Berufsbildungswerk hat uns bereits einen geeigneten Bewerber persönlich vorgestellt, 
der junge Mann war schon einen Tag in der NL zum „Schnuppern“. Beide Seiten können 
sich den gemeinsamen Weg für die nächsten drei Jahre nun vorstellen.
Der Kooperationsvertrag ist unterschrieben, und der junge Mann beginnt zum 21.1.2013 
seine Ausbildung.

Ulrike Mößinger, 18.1.2013
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6. Aktionen der Gleichstellungsbeauftragten 2011

6.9.  Konferenz Netzwerk Frauen im BLB NRW am 3. November 2011 – „Die Zukunft ist weiblich“
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7.1.  Jahrestagung der Gleichstellungsbeauftragten 2012

Die Jahrestagung der Gleichstellungsbeauftragten 2012 fand vom 20. - 22.3.2012 statt. 
Schwerpunkte waren die Umsetzung der neuen BSC-Kennzahl „Frauen in Führung“ und 
weitere strategische Aktionen aus dem Bereich der Gleichstellung, die Erarbeitung eines 

Leitbildes der Gleichstellungsbeauftragten sowie die Festlegung neuer 
Gleichstellungsaktionen für 2012. 
Außerdem wurden die Inhalte für einen neuen Gleichstellungs-Flyer und 
die Konferenz Netzwerk Frauen konzipiert.

7.2.  Teilnahme an der TEQ-Preisverleihung in Berlin

Eine eindrucksvolle 19. Prädikatsvergabe fand am 24. September 
2012 in Berlin unter Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten Elisa-
beth Wallrath im Axel-Springer-Verlag statt. Es wurden 51 Organisa-
tionen aus Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung mit dem Total 
E-Quality Zertifikat ausgezeichnet.
„Selbstverpflichtung und Transparenz“ sind nach den Worten der 
Vorstandvorsitzenden Eva Maria Roer die Schlüssel, wenn „wir auf 
dem Weg zur Chancengleichheit nicht nur börsennotierte Unterneh-
men, sondern die Breite des Mittelstandes mitnehmen wollen.“ 

Es ist von ausschlagge-
bender Bedeutung, dass 
Unternehmen und Orga-
nisationen ihre Daten 
zur Chancengleichheit 
und insbesondere zu Frauen in Führungs
positionen öffentlich machen. Dies gilt glei-
chermaßen für die Ist-Zahlen als auch für 
die Soll-Zahlen und für die Frage, welche 
Unternehmens- bzw. Organisationsziele 
verfolgt werden. Chancengleichheit kann 
nicht im Verborgenen gedeihen.

7. Aktionen der Gleichstellungsbeauftragten 2012
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7.3.  Teilnahme an Auszubildenden-Messen



7. Aktionen der Gleichstellungsbeauftragten 2012

7.4.  Girls´ Day am 26. April 2012
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7.6.  Leitbild der Gleichstellungsbeauftragten – Flyer

7. Aktionen der Gleichstellungsbeauftragten 2012

7.5.  Konferenz Netzwerk Frauen im BLB NRW am 7.11.2012 – „Frauen bewegen – bewegte Frauen“



8. Ausblick auf Aktionen 2013

	 Neue Frauenförderpläne 2013 – 2016
	 Erneute Bewerbung um das Total-E-Quality-Zertifikat
	 Jahrestagung der GStB vom 12.-14. März 2013
	 Girls‘ Day am 25. April 2013
	 Arbeitsplatzanalyse „Führung in Teilzeit“
	 Väter-Netzwerk am 22. Oktober 2013
	 Konferenz Netzwerk Frauen am 6. November 2013
	 Angebot eines Führungskräfteseminars „Genderkompetenz für Führungskräfte“ 

	 unter der Leitung von Prof. Dr. Doris Krumpholz im Dezember 2013

7.7.	 „Zukunft braucht Flexibilität – Gelebter Rollenwandel im BLB NRW“
	 Vier Frauen und vier Männer im Interview – Broschüre

„Zukunft braucht Flexibilität – Gelebter Rollenwandel im BLB NRW“ heißt eine Broschüre, die kürzlich auf Initiative der 
Gleichstellungsbeauftagten publiziert wurde. Darin berichten jeweils vier Kolleginnen und Kollegen über ihre positiven 
Erfahrungen zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie. 
Die Broschüre zeugt von den Erfolgen, die die familienfreundliche Unternehmensführung beim BLB NRW zeitigt. Vorge-
stellt werden qualifizierte Mütter, die Führungsaufgaben wahrnehmen, und Mitarbeiter, die Wert auf eine aktive Vater-
schaft legen. Die Broschüre kann im Portal heruntergeladen werden unter „BLB/BLB-info“.
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